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Haupt- 

kategorie 

Unter- 

kategorie 
Kerndefinition Ankerbeispiel 

K1 Der 

Kurs als 

Ganzes 

a. Anwe-

senheit 

Es wird über die 

An- oder Abwesen-

heit von Kolle-

giat*innen im Prä-

senz- oder 

Distanzunterricht 

berichtet. 

„Dann gibt es welche, die, so-

bald eine Präsenzstunde da/ 

ähm angesetzt ist, auch wirk-

lich kommen. Die sind immer 

nur in den Präsenzstunden da 

und im Distanzunterricht 

überhaupt nicht […]“. 

b. Lern- 

und Leis-

tungs-

stand 

Es wird das Leis-

tungsspektrum in-

nerhalb der Gruppe 

der Kollegiat*innen 

beschrieben, insbe-

sondere in Bezug 

auf die Beschrän-

kungen im Kontext 

der Corona-Pande-

mie  

„[…] also wirklich im Moment 

eine unglaubliche Spann-

breite habe an/ an Wissen  

oder auch eben an Leistungs-

fähigkeit. Ich habe welche, die 

auf jede Frage in der Video-

konferenz oder auch im Prä-

senz(unterricht) Antwort geben 

können, und dann aber auch 

welche, die vielleicht noch ei-

nen Satz lateinisch vorlesen 

können […]“. 

„[…] und ansonsten eigentlich 

so eine/ so eine übliche ähm 

Schere, (die sich) aber ein-

fach Corona-bedingt verschä-

/ verstärkt hat“. 

c. Selbst-

kompe-

tenz 

Es wird beschrie-

ben, inwiefern sich 

die Kollegiat*innen 

Herausforderungen 

stellen und diese 

bewältigen. 

„die […] einen unheimlichen 

Aufholbedarf haben und die 

sich zum Teil bemühen, das 

auch zu tun, und manche 

aber ähm das Fach eigentlich 

auch schon abgeschrieben 

haben.“ 

K2 Indivi-

duelle Be-

dürfnisse 

von Kolle-

giat*innen 

a Autis-

mus-

Spekt-

rum- 

Störung 

(ASS) 

Das Lernverhalten 

von Kollegiat*in-

nen mit ASS wird 

beschrieben. 

„Also ähm es gibt (unv.)  

Autismus-Spektrum-Störung, 

aber ähm unabhängig von der 

Pandemie (auf) sehr sehr ho-

hem Niveau arbeitet, ähm […] 

auch wirklich eine absolute 

Stütze ist im Unterricht ähm 

[…]“. 

b nicht-

deutsche 

Herkunfs-

sprache 

(ndH) 

Das Lernverhalten 

von Kollegiat*in-

nen mit ndH wird 

beschrieben (im 

Kurs als Kolle-

giat*innen mit 

Fluchterfahrung 

präsent). 

„[…] und dann haben wir 

auch ähm im Kurs ähm (unv.) 

mit Fluchterfahrung oder 

Flucht- ähm hinter(grund), 

[…], also bei der Person ähm 

jetzt war es auch so, dass die 

sich eigentlich sehr sehr gut 

gemacht hatte, zu Beginn, ähm 

ja, aber leider eben auch 
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Corona-bedingt irgendwann 

abgeschaltet hat, jetzt aber 

versucht, wieder richtig rein-

zukommen […]“. 

K3 Leh-

rer*innen-

handeln 

a Vorent-

lastung 

Es wird beschrie-

ben, wie Vorwissen 

aktiviert wird, um 

dieses beim Unter-

richten des neuen 

Stoffs abrufbar zu 

machen. 

„[…] mit so ein paar kurzen, 

kleinen Übungen eben zu star-

ten, um diese Verknüpfung an 

die vorherige Stunde (unv.), 

um wieder irgendwie im 

Thema drin zu sein ähm und 

dann, je nachdem wo wir ste-

hen, ob wir jetzt gerade zum 

Beispiel in der Stunde vorher 

ein Grammatikphänomen ge-

macht haben, mache ich da ir-

gendwie kurz eine kleine 

Grammatikübung. Ähm wenn 

wir jetzt gerade dabei sind, ei-

nen Lektionstext zu bespre-

chen, dann schaue ich, dass 

ich da erstmal inhaltlich an-

knüpfe ähm […]“. 

b Wech-

sel in der 

Sozial-

form 

Es wird werden 

Wechsel in der So-

zialform beschrie-

ben. 

„Also es kann dann zum Teil 

sein, dass wir erstmal ein 

Stück gemeinsam übersetzen, 

dann übersetzen sie ein 

Stückchen für sich, ähm das 

besprechen wir dann und je 

nachdem, wieviel Zeit dann 

noch ist, übersetzen wir noch-

mal gemeinschaftlich weiter 

ähm oder aber ich ähm, je 

nachdem, wo wir eben stehen, 

ähm überlasse ich sie auch di-

rekt gleich in die Übersetzung 

[…]“. 

c Indivi-

duelle 

Hilfestel-

lungen 

Es wird differenzie-

rend beschrieben, 

wie Kollegiat*in-

nen unterschiedlich 

Hilfestellung gege-

ben wird. 

„[…] als ich gerade in den 

Phasen, in denen sie eigen-

ständig arbeiten, unterschied-

liche Hilfestellungen gebe. Da 

hat der eine mehr Bedarf mit 

mir zu sprechen, der andere 

ähm weniger.“ 

d Flexibi-

lität 

Es werden Mög-

lichkeiten benannt, 

wie die Lehrkraft 

den Kollegiat*in-

nen Flexibilität in 

der Aufgabenwahl 

ermöglicht. 

„[…]wo ich dann verschie-

dene Wahlmöglichkeiten 

biete, ähm da, wo ich das Ge-

fühl habe: ,Ok, da brauchen 

sie vielleicht nochmal bisschen 

mehr Übersetzungspraxis. 

Hier möchte ich lieber ähm 

einfach ähm nochmal eine 
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Übung zum grammatischen 

Phänomen machen‘, dass ich 

da so ein bisschen was zusam-

menstelle. Da können sie sich 

das dann aussuchen, womit 

sie arbeiten in so einer 

Übungsstunde.“ 

K4 Mate-

rial 

a Positi-

ves 

Positive Aspekte 

des Materials wer-

den benannt. 

„Das fand ich also auch ei-

gentlich sehr schön, auch von 

der-/von der Idee her, Varian-

ten zur Wahl zu stellen.“ 

b Schwie-

rigkeiten 

Herausfordernde 

Aspekte des Mate-

rials werden be-

nannt. 

„[…] und da haben die Kollis1 

den deutsch-/die deutsche 

Übersetzung als sehr schwer 

empfunden, also die war 

ihnen nicht eingängig […]“. 

c Zielfüh-

rung und 

Effektivi-

tät 

Es werden Aussa-

gen über das Errei-

chen von Lernzie-

len getroffen. 

„[Ein/e Kollegiat/in], von 

[dem/der] ich gerade sprach, 

würde ich auf jeden Fall sa-

gen, dass das Lernziel erreicht 

(unv.).“ 

d Aus-

wahlvor-

liebe/ 

Präferenz 

Es werden Aussa-

gen über Vorlieben 

oder Präferenzen 

der Kollegiat*innen 

in der Auswahl des 

binnendifferenzie-

renden Materials 

getroffen. 

„[…] Allgemein habe ich aber 

nach folgenden Kriterien aus-

gewählt: Pendel-Drei-schritt-

methode vermeiden (für mich 

unnötige Zusatzarbeit); Aufga-

ben zur Lateinischen Gramma-

tik eher als rein inhaltliche 

Aufgaben […]; Aufgaben, die 

verständlich formuliert waren; 

Weniger langwierige Aufga-

ben.“ 

 

                                                           
1 Umgangssprachlich für: Kollegiat*innen.  




